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2010 war für uns ein ereignisreiches Jahr. Um 
mittelfristig den Fortbestand des Vereins zu 
sichern, mussten in sportlicher und finanzieller 
Hinsicht, aber auch zur Werterhaltung der 
Anlage weitreichende Entscheidungen getroffen 
werden. 
Auf sportlichem Gebiet ging es vor allem 

darum, für unsere erfolgreichen Kinder- und 

Jugendmannschaften den  benötigten Nach-

wuchs zu bekommen und die Damen- und 

Herrenmannschaften zu stärken, um den 

Jugendlichen Vorbilder und eine Perspektive 

im Verein zu bieten. 

Leider zeigte unser bisheriger Trainer wenig 
Bereitschaft, diesen Weg mit uns zu gehen, so 
dass wir uns neu ausrichten mussten.  
Aufgrund rückläufiger Mitgliederzahlen bei 
gleichzeitiger Zunahme passiver Mitglieder hat 
sich unser finanzieller Handlungsspielraum 
verringert. Da es derzeit nicht möglich ist, 
unsere vergleichsweise niedrigen Mitglieds-
beiträge zu erhöhen, haben wir unsere 
finanzielle   Situation   durch   Installation  einer  

Photovoltaikanlage auf unserem Clubhausdach 
verbessert. Dafür musste das Dach vorher 
erneuert werden. Die Anlage ging Anfang Juni 
in Betrieb, noch rechtzeitig, um die höhere 
Einspeisevergütung zu erhalten. Wie erwartet, 
erzielen wir damit derzeit einen kleinen 
Gewinn, der nach etwa fünf Jahren ansteigt. 
Insgesamt läuft das Darlehen zur Finanzierung 
der Anlage über einen Zeitraum von 15 Jahren. 
Danach fließt der Gesamterlös noch einige Jahre 
auf unser Vereinskonto. 
Zwischenzeitlich konnten wir einen Sponsor 
gewinnen, der uns bei der Isolierung und 
Renovierung des Clubhauses unterstützte. Nach 
Abschluss dieser Arbeiten gestalteten unsere 
beiden Mitglieder Rolf D. und Hannes M. auf 
der isolierten Stirnseite des Clubhauses groß-
flächig eine öffentlichkeitswirksame Visiten-
karte des Vereins, die sehr ansprechend ist. 
 

 
In gleicher Weise, wie wir uns um einen guten 
Zustand des Vereins bemühten, organisierten 
wir neben dem sportlichen Teil mehrere 
gesellige Veranstaltungen, die wie in den Jahren 
zuvor sehr  gefragt waren. Leider nehmen  daran  
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fast ausschließlich die älteren Mitglieder teil, 
die auch immer gerne bereit sind, diese Feste 
mitzugestalten. Dafür möchte sich der Vorstand 
vielmals bedanken. Auch allen übrigen Helfern, 
die ehrenamtlich im Verein  tätig waren, gebührt 
ein besonderer Dank. 
 
 
 
 
 
 
 

 

Sportlich erfolgreiche Saison beim 

Tennisverein Birkenau 
von Sportwart Frank Eder 
 

In der abgelaufenen Tennisrunde 2010 wartete 
der TV BW Birkenau mit guten Ergebnissen 
auf.  Im Bereich der Jugendmannschaften 
gelang mit dem Aufstieg der Juniorinnen U 18 
und den Junioren U 14 ein großartiges Ergebnis. 
Beiden Mannschaften glückte es, die Team-
Runde ohne Niederlage abzuschließen. So 
waren die Spielerinnen um Mannschaftsführerin 
Marcela Weis weder von Biblis, Bürstadt, 
Lampertheim noch vom TC Viernheim zu 
bezwingen. Besonders im entscheidenden Spiel 
gegen Viernheim zeigten sich Sibel Jöst, 
Marcela Weis, Amina Aslani, Helena Schad, 
Julia Kohler und Carolin Kohl von ihrer besten 
Seite und siegten klar. 

 
Den Junioren U 14 mit Robert Michalowski 
(Mannschaftsführer), Steven Müller, Sinan Jöst, 
Moritz Brehm, Rene Norek und Dominik 
Hintersdorf gelang das gleiche Kunststück. 
Auch sie blieben in allen fünf Begegnungen 
ohne Niederlage und erreichten damit den 
Aufstieg in die Kreisliga A. 
Um in der Team-Runde 2011 alle Spielklassen 
besetzen zu können, wird die Spielgemeinschaft  
 
 
 

Wir sind  zuversichtlich, in den nächsten Jahren 
wieder mit Eurer Unterstützung rechnen zu 
können. Freuen würden wir uns, wenn einige 
jüngere Mitglieder bereit wären, aktiv im Verein 
mitzuarbeiten. 
 

Euer Hans Andrejs 

 
 
 
 
 
 
 

Birkenau/Gorxheimertal um den TV Rimbach 
erweitert werden. So dürften dann sowohl die 
Junioren U 18, die in der abgelaufenen Runde 
erstmals teilnahmen, als auch die Junioren U 14 
und die Juniorinnen U 18 und U 14 gemeldet 
werden können.  
Im Bereich der übrigen Mannschaften erreichten 
unsere 1. Herrenmannschaft  mit einem  fünften  
Tabellenplatz und der Damenmannschaft mit 
dem zweiten Platz die erwarteten Platzierungen. 
Die Herren 30 erzielten erneut den zweiten 
Tabellenplatz.  
Die größte Überraschung im Bereich der Herren 
gelang dann den Herren 55 um MF Günther 
Kadel. Mit 5 erfolgreichen Spielen und dem 
Sieg gegen den Tabellenführer Hofheim stiegen 
sie in die Bezirksoberliga auf. 
Die Damen 50 spielten eine sehr erfolgreiche 
Teamrunde. Mit nur einer Niederlage wurden 
sie Tabellenzweiter.  
Für die kommende Team-Runde 2011 werden 
die Birkenauer bis auf die Damen 50 mit den 
gleichen Mannschaften antreten können. Die 
Damen 50 und die Damen 60 – die bereits in 
diesem Jahr erfolgreich  an  einer  Hobby-Runde 

 

 
Unsere Junioren U 14 
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teilnahmen - werden im kommenden Jahr in der 
Hobby-Runde des HTV spielen.  
Besonderen Zuspruch hatte in der abgelaufenen 
Saison das „Social-Tennis“ erfahren. Hier trafen 
sich jeden Montag ca. 8 bis 10 Damen und 
Herren, um unter der Anleitung von Mark 
Mackenzie und Günther Kadel ihr Tennisspiel 
zu verbessern. Im kommenden Jahr werden 
diese Aktivitäten fortgesetzt und der neue 
Vereinstrainer Sascha Schnöller wird hier 
unterstützend tätig sein. 
So warten alle gespannt auf die neue 
Tennissaison und auch auf erfolgreiche Mann-
schaften im neuen Jahr. 
 
 

Unser neuer Trainer 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Frank E.         Hallo Sascha, heute möchte ich 
dich unseren Mitgliedern vorstellen. Dazu 
gleich die erste Frage. Wo warst du vorher als 
Trainer  tätig?  
Sascha S.:       Meine Stationen als Tennis-
trainer waren: TC Einhausen, TC Abtsteinach, 
TC Lampertheim, TEVC Kronberg und  
2006-2008 Trainer bei der Advanced Tennis 
Academy von Michael  Kreuzer. 
Frank E.:        Was bewegte dich als Trainer 
zum TV BW Birkenau zu kommen? 
Sascha S.:            Über die Tennisakademie 
Kreuzer erhielt ich die Information, dass bei 
euch die Trainerstelle zu besetzen ist. Über die 
Homepage, aber auch durch meine Trainer-
tätigkeit im Bezirk Darmstadt bin ich überzeugt, 
in Birkenau gute Vorraussetzungen vorzufinden, 
um effektiv  arbeiten zu können. 
Frank E.         Welche Aufgaben wirst du 
vorrangig angehen? 
Sascha S.:          Die Winterrunde bringt für 
mich die Gelegenheit, alle Spielerinnen und 
Spieler im  Jugendbereich  kennenzulernen. 
Schwerpunkte im Training werden sein: 
Verbesserung der  Technik,  der  Kondition  und  
 
 
 
 

der  Koordination  der  Bewegungsabläufe. 
Frank E.:    Wie siehst du die Möglichkeiten 
für die kommende Teamrunde 2011. 
Sascha S.      Wir werden gemeinsam - 
Jugendwart,  Sportwart,  Trainer - entsprechend  
dem Potenzial die Jugendmannschaften melden. 
Gleichzeitig werde ich im Januar mit dem Leiter 
der Grundschule in  Birkenau  und auch  den  
Leiterinnen der Kindergärten in Birkenau und 
Nieder-Liebersbach Kontakt aufnehmen und ein 
"Tennis-AG-Konzept" erstellen, um dann im 
Jugendbereich neue Mitglieder zu aktivieren. 
Wir möchten vor allem in Richtung der 8 – 12 
Jährigen neue Jugendliche gewinnen. 
Frank E.:     Wo siehst du weitere Aktivitäten? 
Sascha S.:     Wir werden gezielt die 1. 
Damenschaft, die übrigens ein großes Potenzial 
hat, und die 1. Herrenmannschaft auf die 
Teamrunde vorbereiten. 
Weiterhin wollen wir das "Tennis für 
Jedermann" (Social-Tennis) intensivieren und 
den  Interessenten Trainerstunden anbieten. 
Frank E.:       Wirst du denn auch für freie 
Trainerstunden zur Verfügung stehen? 
Sascha S.    Ja, ich werde in Birkenau als 
Vereinstrainer fungieren. So werde ich für alle 
Mannschaften und auch für Nichtmannschafts-
spieler  Trainerstunden anbieten. 
Frank E.           Sascha, wir wünschen dir viel 
Erfolg bei deiner Trainerarbeit.  
Sascha S.:   Ich werde alle meine Erfahrungen 
und Möglichkeiten einbringen, um  mit dem TV 
BW Birkenau in den kommenden Jahren 
erfolgreich zu sein. 
Ich freue mich auf diese neue Herausforderung 
bei euch. Bereits nach den ersten  Hallenstunden 
konnte ich feststellen, dass mir die 
Trainingsarbeit hier gut gefällt. 
 
   Portrait  von Sascha Schnöller: 

   Viktoriastrasse 34 – 68647 Biblis 
   Telefon  0177 / 6804427  
   E-Mail: S.Schnoeller@gmx.de 
   B-Trainer Tennis -  B-Trainer Handball 
   Fitnesstrainer HTV  –  Cardio-Tennistrainer 
 

Die Jahreshauptversammlung findet am 14. 

März 2011, 19.30 Uhr im Clubhaus statt. 

 

 

 
 
 
 
 
 

Sascha Schnöller 
ist unser neuer 
Tennistrainer.  
Frank Eder traf sich 
mit ihm im Club-
haus. Hier die 
Aufzeichnung des 
Gespräches: 
 

Bei Nachfrage findet wieder eine 
Silvesterfeier im Clubhaus statt. 
Interessenten melden sich bitte bei Günther 
Kadel (32174) oder Hans Andrejs (393157) 

 



Besondere 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wandertag „Wein und Stein“ 

Die Wandergruppe unseres Tennisvereins hatte 
sich in diesem Jahr das Ziel gesetzt, den 
Weinanbau an der Bergstraße näher kennen-
zulernen. 26 Teilnehmer versammelten sich 
beim Winzerverein Bergstraße, um mit einem 
ortskundigen Führer zwei Stunden auf dem 
Erlebnispfad „Wein und Stein“ durch die 
Heppenheimer Weinberge zu spazieren, vorbei 
an zahlreichen Informationstafeln und 
steinernen Kunstwerken. Den  Zusammenhang 
zwischen Rebsorten, der Lage und dem 
Mineralgehalt im Boden zu erfahren, war für 
alle sehr informativ. Auch die Geschichte und 
besondere Nutzung der in ihrer Art in 
Deutschland einmaligen Weinbergshäuschen 
stieß auf lebhaftes Interesse. Leider reichte die 
vorgegebene Zeit nicht aus, den ganzen 
Erlebnispfad zu absolvieren, daher haben sich 
schon einige Teilnehmer vorgenommen, im 
Frühjahr noch einmal vorbei  zu kommen. 
Zum abschließenden Essen ging es in die 
schöne Bensheimer Obergasse, in das älteste 
Fachwerkhaus Südhessens. Die rustikale Um-
gebung sorgte für eine gute Stimmung. Auch 
dort ist ein Wiederkommen angesagt. Es gibt 
also auch in der näheren Umgebung noch etwas  
Neues zu entdecken, man muss sich nur an den 
Aktivitäten im Verein beteiligen. 
Rudi Grube (Organisator)  
 

 
 

 

 Geburtstage 
 

 
                2011 

60 
Thomas List                    01. Mai 

Walter de Graaf             16. Juni 

Gunda Ley                      16. Juli 

Stanja Schmidt-Eul        21. Nov. 

65 
Gabi Eder                        03. Febr. 

Reinhold Ley                   01. Sept. 

Klaus Rhein                     20. Sept. 

70  
Hamid Al-Jumaili           02. Febr. 

Karin Ellenberg              05. Febr.  

Volker Dittert                  21. April  

Rosalinde Katzenmeier  31.Mai 

Christa Förderer            12. Sept. 

75 
Horst Ankenbrand          20. Febr. 

Lieselotte Cieslak            13. April 

Paul Jäger                         23. Aug. 

Hermann Sattler              27. Okt. 

 

                               Auch bei der diesjährigen 
                               Radtour  war  unser  Rudi 
                               Grube Organisator. Für 
                               seine vielfältigen 
                               Bemühungen sagen wir 
                               ihm an dieser Stelle 
                               besten Dank. 
 

 

 


